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Drittes Blatt Gegründet IMS Dienstag , den 2 . Mai 1911 108. Jahrgang Nummer 121
Badische WM.

Versammlung des «Reichsverbands ".
Die auf Sonntag abend im „Friedrichshof " anbe -

ramnte öffentliche Versammlung des „Reichsverbands
gegen die Sozialdemokratie " war sehr stark besucht.Die zahlreich anwesenden Gegner verhielten sich sehr
reserviert . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Karls¬
ruhe , Oberamtmann Heinze , begrüßte die Zuhörer¬
schaft mit dem Hinweis auf die eigenartige Stellung ,welche die Sozialdemokratie inBaden eirmehme , und
hob des weiteren die Verdienste des Referenten , Exz .v . Lieberl , als Gouverneur von Deutsch-Ostasrika
hervor .

Unter lebhaftem Beifall betrat der Referent , eine
militärische Gestalt , die Brust mit dem eisernen Kreuz «
geschmückt, die Tribüne , um den angekündigten Vor¬
trag über das „ Warum ?" und „Wie ? " des Kampfes
gegen die Sozialdemokratie zu halten . Ausgehendvon dem Anwachsen der Sozialdemokratie in der Zeit ,da die nationale Einheit geschaffen wurde und die
industrielle Entwicklung einfetzte, schilderte er das
Wesen dieser Partei , die Agitation in den 1870er
Jahren , die Wirkung des Sozialistengesetzes , die so¬ziale Gesetzgebung sowie di« Folgen der Aufhebungdes Sozialistengesetzes : die Beeinflussung der Massendurch die sozialistischen Irrlehren . Zur Organisierungder Bekämpfung der Sozialdemokratie aus dem
Bürgertum heraus sei der „Reichsoerband "

ge¬gründet worden (1904 ) , der heute über 200000 Mit¬
glieder zähl« und am Resultat der Reichstagswahlenvon 1907 großen Anteil Hab«, indem er an dem Zu¬
sammengehen der bürgerlichen Parteien arbeitete . Inder politischen Konstellation hat sich heute leider man¬ches verändert . Aber der Reichsverband werde eben¬
so bei den nächsten Wahlen wie 1907 arbeiten . Die
Sozialdemokratie sei zu bekämpfen wegen ihrer anti -nationalen (internationalen ) und antimonarchifchenHaltung , wegen ihrer Stellung zur Wirtschaftsordnungund zum Autoritütsprinzip , wegen ihrer „antimilitari -
stischen"

Gesinnung , wegen ihrer Terrorisierungs - und
Boykottierungstendenzen , wegen ihrer Mittelstands¬feindlichkett . Der Revisionismus sei der Wolfim Schafspelz , der auf gleichem Boden stehe wie derRadikalismus . Der Reichsoerband mache auch Frontgegen jede Partei , die sich mit der Sozialdemokratieverbünde . Er wirke auch durch die Presse und durchRrdnerschulen und appelliere an die Opferwilligkeit inmaterieller Beziehung . Der Reichsverband richte sichnicht gegen die deutschen Arbeiter , die wir lieben und
zu uns heranziehen wollen , sondern wir kämpfengegen die Agitatoren , Volksoerführer und VerhetzenExz . v . Liebert schloß mit den Worten , die der ver¬storbene Großherzog am 9. September 1904 gespro¬chen hat : „Es gilt jetzt, gegen die umstürzenden Ten¬denzen fest zusammenzuhalten und zu bekundeu , daßdie staatserhaltend gesinnten Bürger ohne Rücksichtaus das Parteiinteresse das Ziel fest im Auge behalten ,nur Vertreter zu wählen , welche unbedingt die Grund¬festen des Staates aufrecht erhalten wollen ! " Dassei Wort für Wort das Programm des Reichs¬oerbandes .

Lebhafter Beifall folgte diesen Ausführungen .
Oberamtmann Heinze dankte dem Redner undforderte auch seinerseits zum entschiedenen Kampfegegen die Sozialdemokratie auf . Er wahrte sich nach¬drücklich gegen die Bezeichnung als „Reichslügen¬verband "

. Der Vortrag Hube das Gegenteil bewiesen.Major a . D . Schinzinger - Freiburg wandte sichgegen die Forderung der Abrüstung , denn gerade diesewürde unzähligen Arbeitern das Brot nehmen . Nachweiteren Ausführungen von Arbettersekretär Hilbig -Mannheim - und Nagel -Mannheim im Namen dernational gesinnten Arbeiter konnte um 11 Uhr derVorsitzende die ohne Zwischenfall verlaufen « Versamm¬lung schließen .
Unter den Teilnehmern an der Versammlung warauch der Reichstagskandidat des „Rechtsblocks " fürKarlsruhe - Bruchsal , Frhr . v . Ge mm in gen , zubemerken .
* Karlsruhe . 1 . Mai . Der Minister des Großh .Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Frhr .v . Marschall . hat sich zu längerem Aufenthalt nachder Riviera begeben .
*

Peheim , i Mai . Der „Frkf . Ztg .
" wird ge¬schrieben : „Eine Kandidatur Leutwein fürden Reichstagswahlkreis Pforzheim -Durlach kommtletzt nicht weiter in Frage . Wir glauben aus guterQuelle zu wißen , daß man von Zentrumsseite HerrnLeutwein zu verstehen gegeben hat , ein Eintretendes Zentrums für ihn erst in der Stichwahl sei aus -

Ksschlosfen ; entweder werde er die Zentrumsstimmenschon im ersten Wahlgang eichalten , oder überhauptnicht Boraussetzung für eine solche Unterstützung?> 2 -
' ch ersten Wahlgange wäre aber gewesen , daßLeutwein nicht als ausgesprochener liberaler Block¬kandidat auftrete .

" — Der „Bad . Beob .
" bemerktdazu : „ Dem Zentrum kann es nur erwünscht sein,wenn der ganze Verlauf der Angelegenheit bis ins^ ^ vollste Licht der Oeffentlichkeitgestellt wird . ^

— Und in der „Deutschen Reichspost "
ist zu lese„Berens am 10 . April ist von einflußreicher Nationliberaler Seite au die konservative Parteileitung doffizielle Antrag um Unterstützung der KandidatLeutwein als „einer Sommelkandidatur gegenübder Sozialdemokratie "

gestellt worden Wir missauch , daß von einer Sette , die an dem Zustandekoimen der Kandidatur Leutwein erheblich interessiert !ein ähnlicher Antrag — wieder unter ausdrücklich«Hinweis auf den Charakter „einer bürgerlichen Swmelkandidatur " — an den Führer der Zentrumsparergangen ist. Don all ' diesen Vorgängen haben vAnbeginn an führende verantwortliche Männer inationalliberalen Zentrvlleitung und die PforzheinBezirksleitung Kenntnis gehabt .
"

* Säckingen , 1 . Mai . Als Blockkandidat für den3 . Reichstagswahlkreis wurde Roallehrer Moll von
Schopfheim aufgestellt . Für das Zentrum kandidiert
Herr Landgerichtsdirektor Birkenmayer wieder , die
Sozialdemokratie präsentiert den Landtagsabgeordne¬ten Adolf Müller aus Schopfheim .

Ms Baden.
Hofbericht.

Karlsruhe . 1 . Mai . Gestern Sonntag vormittag
besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzher -
zog und die Großherzogin den Gottesdienstin der Schloßkirche , dem auch I . K . H . die Groß -
Herzogin Luise mit Ihren Majestäten dem
König und der Königin von Schweden an¬
wohnten .

Seine Hoheit der Erbprinz und Ihre KöniglicheHoheit die Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen trafen gestern mittag zum BesuchIhrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs , der
Großherzogin und der Großherzogin Luise hier ein .
Höchstdieselben kehrten abends nach Baden zurück.Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Grohherzog den Bortrag des Geheimerats Dr . vonNicolai entgegen .

Von 12 Uhr an meldeten sich zur Ueberreichung der
Monatsrapporte : Oberstleutnant von La Cheo al¬ler ie , Kommandeur des Feldartillerie -RegimentsGroßherzog (1 . Badischen ) Nr . 14, Oberstleutnantvon Wolfs beim Stabe des 1 . Badischen Leib -
grenadier - Regiments Nr . 109 und Major von
Bodelschwingh beim Stabe des 1 . BadischenLeibdragoner -Regiments Nr . 20.

Nachmittags reiste Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mit Seiner Majestät dem König von
Schweden zu einem Jagdausslug nach Kaltenbronn .

Hof-Avsage .
Wegen Ablebens Seiner Hochfürstlichen Durchlauchtdes Fürsten Georg zu Schaumbura -Lippe legt der

Großherzogliche Hof Trauer auf acht Tage bis zum7. Mai einschließlich nach der 4. Stufe der Trauer¬ordnung an .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatgeruht , den Maler Hans Müller in Dachau mitWirkung vom 1 . Oktober 1911 zum Professor an derAkademie der bildenden Künste in Karlsruhe zu er¬nennen .
Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬terrichts ist Gerichtsassessor Rudolf Wilhelm Freyaus Ueberlingen als Rechtsanwalt beim AmtsgerichtKenzingen mit dem Wohnsitz daselbst zugelassen wor¬den.

Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesehungen rc.der etatmäßigen Beamten der
Gehalksklassen H bis k

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.

von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .
Skaakseisenbahnverwaltung .

Ernannt zum Bureaudiener Schirrmann JosephSchmalz in Jmmendingen .
Etatmäßig angestellt Lokomotivheizer Adam Dietzin Heidelberg .
Vertragsmäßig ausgenommen als Kanzleigehilfendie Gendarmen : Karl Mundinge r von Broggin -gen, Johann Glatt von Hilzingen ; als Lokomotiv¬heizer : Franz Leppert von Neuweier : als Bahn -und Weichenwärter : Joseph Weiler von Aulfingen ,Karl Gilbert von Steinsfurt .
Versetzt die Eisenbahnassistenten : Joseph Gabelin Lauda nach Cppingen , Ernst Schlenker in

Emmendingen nach Kenzingen , Karl Grüßhaberin Jmmendingen nach Donaueschingen , JakobBraun in Donaueschingen nach Jmmendingen ,Ludwig Jehle in Weizen nach Murg , FriedrichBraun in Rheinau nach Breisach , Robert Wen¬del in Heidelberg nach Hallingen , Julius Schreckin Mingolsheim nach Kirchheim b . H ., Ernst Häus¬ler in Mingolsheim nach Schiltach , Karl Stromerin Donaueschingen nach Jmmendingen , Oskar Ob¬länder in Jmmendingen nach Donaueschingen ,Hugo Etspüler in Villingen nach Schopfheim ,Friedrich Bühler in Mannheim nach Rheinau ,Joseph Bachert in Karlsruhe nach Grötzingen ,Friedrich Vogel in Offenburg nach Sinzheim , KarlKönig in Offenburg nach Haslach , Wilhelm Geggin Offenburg nach Renchen , Karl Fütterer inFreiburg nach Gottenheim , Franz Hiß in Freiburgnach Schallstadt : der Eisenbahngehilfe : OttoSch re mpp in Karlsruhe nach Breiten ; die Eisen -
bahngehilsinnen Anna Grimm in Mannheim nachFreiburg , Elisabeth Wihler in Baden nach Mann¬heim , Elisabeth Knörle in PforOeim nach Mann¬heim ; die Bureaugehilfin Marie Vogel in Freiburgnach Mannheim : die Bureaugeyilfen WilhelmBrauch in Walldürn nach Neckarelz , Karl Hillen¬brand in Neckarelz nach Eubigheim , Karl Bähein Aach-Linz nach Bad Dürrheim , Karl Frei inKcrlsruhe -Mühlburg nach Waghäusel , WilhelmBühler in Freiburg nach Müllheim ; der Kanzlei¬gehilfe Franz Siegel von Freiburg nach Karls¬ruhe ; der Bahnsteigschaffner Karl Werner in Kehlnach Schvpftzeim .

Zuruhegesetzt : Weichenwärter Jakob Appel in
Mannheim , Bahnwärter Ludwig Burger ausWartstation 116 der Schwarzwaldbahn , BahnwärterBenedikt AI dicker auf Wartstation 8 der Ober¬
lauchringen —Jmmendinger Bahn , unter Anerken¬
nung ihrer langjährigen treuen Dienste .

Gestorben : Wagenwärter Joseph Schmid in Of¬fenburg , Bremser Jakob Würz in Mannheim ,Bremser Jakob Wendel in Karlsrube .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Zugewiesen : Aktuar Rudolf Hockenbergerbeim Notariat Freiburg dem Notariat Lahr .
Uebertragen : dem Aktuar Wilhelm Wörner beim

Amtsgericht Heidelberg eine nichtetatmäßige Aktuars¬
stelle beim Amtsgericht Walldürn , dem Kanzleige¬
hilfen Sebastian Bosch beim Notariat Lahr eine
Kanzleigehilfenstelle beim Notariat Konstanz .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Verliehen der Charakter als Polizeisergeant : dem
Schutzmann Joseph Beck in Karlsruhe .

Ernannt : der etatmäßige Kanzleidiener bei dem
Korpskommando der Gendarmerie Hubert Bueb
zum Kanzleiassistenten beim Ministerium des Innern .

Etatmäßig : die Schutzmänner : Karl Angst , GeorgDeck und Albert Schmidt in Freiburg .
Zuruhegesetzt : Amtsdirner Joseph Weber in Of¬

fenburg auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner
langjährigen , treugeleisteten Dienste .

Entlassen : Schutzmann Daniel Laubscher in
Karlsruhe .

Gestorben : Polizeisergeant Georg Wolf in Heidel¬berg .
Großh . Landesgewerbeaml .

Vertragsmäßig angenommen : Uhrmacher Albert
Metzger in Glashütte als technischer Assistent betder Großh . Uhrmachersckmle in Furtwangen .

Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft : HilfslehrerOtto Leide ! an der Gewerbeschule in Karlsruhean jene in Mannheim .
Enthoben auf Ansuchen : Zeichenlehrerkandidat Wil¬

helm Link , AushilsÄehrer an der Gewerbeschule in
Karlsruhe .

Großh . Verwaltungshof .
Die Beamteneigenschast verliehen : der Maria Mar¬

gareta Scherer , Wirtschaftsgehilfin , und der Anna
Epp , Wärterin , beide bei der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch .

Auf Ansuchen entlasten : Ludwig Beck , Wärter beider Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium » der

Finanzen .
Zurückgenommen : die Versetzung des BauaufsehersKarl Hager in Freiburg zur VezirksbauinspektionLörrach .

Forst - und Domänenverwaltung .
Etatmäßig angenommen : die Forstwarte : JosephBläsi in Schönau i . W ., Friedrich Rogg in Glas¬

hütte und Bernhard Schnurr in Lautenbach .Ernannt : Magazinsaufseher Gustav Kreuzerbeim Salinenamt Rappenau zum Werkfiihrer .
Versetzt : die Buchhaller : Karl Mayer beim Do¬mänenamt Mannheim zum Domänenamt Heidelbergund Joseph Bläß beim Domänenamt Heidelbergzum Domänenamt Mannheim .In den Ruhestand versetzt : Forstwart Franz Taver

Schreiner in Zastler , unter Anerkennung seinerlangjährigen treuen Dienste .
Zoll - und Skeuerverwalkung .

Ernannt : der zuruhegesetzte Grenzaufseher Wilhelm
Senftleber in Wangen zum Untererheber in
Hilsbach (Amt Sinsheim ) .

Uebertragen : dem Grenzausteher Isidor Heinz -ler in Mannheim die Amtsstelle eines Dieners mitder Amtsbezeichnung Hauptamtsdiener .
Etatmäßig angestellt : der Finanzastistent HeinrichSchumacher in Mannheim , unter Verleihung der

Amtsbezeichnung Steuerkommistärassistent .
Versetzt : der Finanzastistent Robert Theilakerin Mannheim nach Villingen , die Grenzaufseher :

Ludwig Enderle in Lüllingen nach Weil , LudwigGalm in Reichenau nach Basel , Markus Jsele in
Dingelsdorf nach Oehningen .

Gestorben : der Steuereinnehmer Eduard Lai erin Lahr am 14. April 1911.
Personalnachrichten aus dem Ober-Postdirek -

tionsbezirk Karlsruhe (Baden ).
Angenommen zum Postagenten : SchloßkassiererOtto Wörne in Heidelberg (Schloß ).
Etatmäßig angestellt : die Postassistenten Adam

Pfeil in Pforzheim , Jakob Walter aus Karls¬
ruhe in Weinheim .

Ernannt zu Postassistenten : die Postgehilfen Emil
Burckhardt in Heddesheim , Philipp Gauckel in
Ladenburg , Edmund Schäfer in Neckarelz , Wil¬
helm Wagenbach in Sandhaufen ; die Postan¬wärter Julius Os er in Pforzheim , Oskar Trum -m er in Mannheim : zum Telegraphenassistenten : der
Telegraphenanwärter Ernst Weber in Karlsrube .

Versetzt : die Postastistenten Rudolf Blickendör¬
fer von Mannheim nach Rosenberg , Adolf Fischervon Friedrichsfeld nach Baden -Baden , Eugen Gra¬
ser von Heidelberg nach Walldürn , Wilhelm Heeßvon Weingarten nach Karlsruhe , Anton Kiefer von
Heidelberg nach Wiesloch , Paul Mangler von
Bruchsal nach Pforzheim , Gotthold Mayer von
Wiesloch nach Untergrombach , Alfred Spitzmeßervon Mannheim nach Mingolsheim , Friedrich Sten -
g e l von Gaggenau nach Bruchsal , Karl Wesel von
Rheinbischofsheim nach BadenBaden ; die Telegro -
phenaffistenten Heinrich Gebhard von Heidelbergnach Karlsruhe , Otto Im hoff von Pforzheim nachBaden -Baden , Ludwig Springer von Mannheimnach Pforzheim . _

* Karlsruhe , 1 . Mai . Nach den amtlichen Berichtender Tierärzte und Fleischbeschauer haben im 1 . Vier¬teljahr 1911 gegenüber dem gleichen Zeitraum imVorjahr die gewerblichen Schlachtungenbei allen Schlachttiergattungen mit Ausnahme derPferde , Flirren und Schweine abaenommen . DieAbnahme ist am stärksten bei den Kalbern (16A ) undbei den Jungrindern (24 A ) . Demgegenüber ist einestarke Vermehrung der Schweineschlachtungen (um13 A ) eingetreten . Wird nach den vom KaiserlichenGesundheitsamt ermittelten durchschnittlichen Schlacht¬gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen

Schlachtungen gewonnenen Fleischmenge vorgenom¬men , so ergibt sich, daß der Fleischvorrat im 1 . Viertel¬
jahr 1911 um 324141 Kilogramm niedriger war alsim gleichen Zeitraum des Jahres 1910. Die stark
vermehrten Schweineschlachtungen haben demnach den
durch die Abnahme der Rinderschlachtungsn beding¬ten Ausfall an Fleisch nicht zu ersetzen vermocht .

* Durlach . 1 . Mai . In der Zeit vom 12. bis 24.Juni wird in der Großh . Landwirtschastsschule
Augustenberg (Post Brötzingen ) ein Bienenzucht¬kurs für Männer , Frauen und Mädchen abgehalten .Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen an diesemKurse erhalten auf Wunsch Kost und Wohnung inder Anstalt gegen Vergütung von 1,40 -4t pro Tag .Unbemittelten können diese Kosten ganz oder teil¬
weise nachgelassen , auch können die Reisekosten ersetztwerden . Anmeldungen sind unter Beilage eines Ver¬
mögenszeugnisses , wenn auf Vergünstigung Anspruch
erhoben wird , bis spätestens den 31 . Mai bei dem
Vorstände der Großh . Landwirtschastsschule Augusten¬berg schriftlich einzureichen .

Durlach , 1 . Mai . (Amtlich .) In Grötzingen ent¬
gleisten heute früh gegen 6 Uhr vom Personeirzug1208 infolge unzeitiger Weichenumstellung die beiden
letzten Personenwagen . Verletzt wurde niemand .Bis zur Beseitigung der Störung wurde die Strecke
Durlach — Grötzingen eingleisig betrieben .

w . Lnielingen , 30 . April . Seit einiger Zeit kamenin der Kiesbaggerei von Herrn Kiefer westlich von
Knielingen Scherbenreste zum Vorschein , ohne daßman ihren Wert und ihre Herkunft erkannte . Dr .H . Rott von den Großh . Sammlungen in Karls¬
ruhe stellte dieser Tage an Hand der Funde einen
römischen Friedhof mit Leichenbrandfest . Nach weiterer Untersuchung stieß Dr . Rott auf
hochinteressante Fund «, darunter ein vollständig er¬
haltenes seltenes römisches Glasgefäß . Dieser römi¬
sche Friedhof soll hiernach etwa dem End « des 2.
Jahrhunderts n . Ehr . angehören . Geheimrat Wag¬ner , Direktor des Gr . Museums in Karlsruhe , hatwie wir hören , bereits weitere Grabungen ungeordnet .

c. Spessart (A . Ettlingen ), 1 . Mai . Heute nachmit¬tag gegen 3 Uhr brannte hier ein größerer Schup¬
pen des Zimmermanns Eduard Ochs vollständignieder . Die Entstehungsursache des Brandes ist un¬bekannt .
— n . Heidelberg , 1. Mai . Gestern tagte die 3 . Be¬
zirksoersammlung des Vereins DeutscherFreimaurer in den Räumen der Loge „Ruprechtzu den 5 Rosen "

, hier . Die Versammlung war von160 Mitgliedern , die aus Baden , Württemberg , El¬
saß -Lothringen , dem Saargebiet und der bayrischenPfalz erschienen waren , besucht. Der Vorsitzende der
gastgebenden Loge begrüßte die Erschienenen . Das
Vorstandsmitglied , Generalleutnant v . M a da i -Des¬sau , dankte für die herzliche Begrüßung und hob be¬
sonders die Tendenz des Vereins , die Pflege des Cin -
heitsgedankens und der gemeinsamen Grundideen ,ohne Rücksicht auf die Systemunterschiede hervor . DerVerein , der in den 50 Jahren stilles Bestehens zu der
stattlichen Mitgliederzahl von 11000 angewachsen ist,hat sich bei Mühe und Arbeit , Freude und Sorge , alsein gutgegründeter Bau erwiesen . Herr Dr . Hei -
nichen , Ludmigshafen , sprach hierauf über „Welt¬
anschauung und Maurerei "

. Der Sekretär des Ar¬beitsamts , Hauptmann a . D . Clausen - Jena , be¬
handelte das Thema : „Aufklärung der Mitwelt über
Wesen und Ziele der Freimaurerei "

. Nach Stunden
ernster Arbeit folgten die der Erholung , und erst amAbend trennte man sich mit dem Ruf „Auf Wieder¬
sehen im nächsten Jahre in Hellbraun ".

: : Mannhüm , 1 . Mai . Nach Berechnungen des
statistischen Amtes betrug die Einwohnerzahl Mann¬
heims Ende März 195111 .

Mannheim , 1 . Mai . (Tel .) Bei den gestrigenPferderennen war der Umsatz am Total i-sator außerordentlich stark . Es wurden 200 VOO «Kumgesetzt , ungefähr 60 000 -tt mehr als im Vorfahr .
Burg , 1 . Mai . Zu dem Brandeauf dem Kohl¬bacherhofe wird der „Frbg . Ztg .

"
noch mstgeteilt :Die schon während des Brandes von einzelnen Per¬sonen geäußerte Vermutung , der Brandstifterkönne sich nach vollbrachter Tat in der Scheune er¬hängt haben und mitverbrannt sein , hat sichbestätigt . Die Aufräumung sorbeiten befördertenMenschenknochen zutage . Der Schädel konnte nichtgefunden werden . Der Fund wurde sofort in dieAnatomie nach Freiburg gesandt und gestern nachttraf von dort die telegraphische Nachricht ein , daßdiese Knochen unzweifelhaft die eines Menschen seien .Es ist somit sicher , daß der Täter seinen Tod in denFlammen gefunden hat . Die Bevölkerung atmet auf ,daß sie von diesem Unhold nichts mehr zu befürchtenhat .

c. vom Aeldberg , 1. Mai . (Eig . Drahtbericht .) DerApril hat sich unter heftigem Schneegestöber verab¬schiedet. Bis 1100 Meter herab ist gestern Schneegefallen und die Temperatur schwankte beständig umden Gefrierpunkt . Auf den freiliegenden Höhen sankdas Thermometer sogar unter Null . In den Wäldernund anden Nordabhängen liegt teilweise eine Neu¬schneedecke von 20 Zentimeter .
de . Villingen , 1 . Mai . Der Voranschlag für 1911sieht an Einnahmen — ohne Umlage — 581 543an Ausgaben 773126 °4l vor, so daß durch Umlagen193 583 -4t zu decken sind. Die Haupteinnahmebrachte der Stadt ihr reicher Waldbesitz mit zirka346 600 -lt, denen für Heuer 145 600 „tt Ausgaben ent -

gegenstchen .
K . Konstanz . 29. April . Gestern und heute fand inGegenwart des Kreishauptmanns Geh . Reg .-RatDr . Gross unter dem Vorsitz von OberbürgermeisterDr . Weber - Konstanz , die 46 . Kreisversamm -lung des Kreises Konstanz statt . Aus denumfrangreichen Verhandlungen sei folgendes hervor¬gehoben . Infolge einer rationellen Finanzverwal¬tung ist es gelungen , die Schulden des Kreises so weitherabzudrücken , daß er im nächsten Jahre schuldenfreiwird . Einen besonderen Umfang nahm die Debatteüber die Versorgung der Sesgegend und des Heu -berges mit Elektrizität . Es wurde der Wunsch aus -



gesprochen , in Bälde ein eigenes Elektrizitätswerk
zu errichten. Für das Landarmenwesen wurden
170600 „X bewilligt, ferner wurde die Aufhebung der
Naturalverpfleaungsstatton in Stetten a. k. M .
auf 1. Juki beschlossen. 2m übrigen wurde der Vor¬
anschlag gemäß den Aufstellungen, die wir bereits
mitgeteilt haben, erledigt und genehmigt. Bei den
Wahlen zum Kreisausschuß kam es zu ziemlich leb-

haften Erörterungen , da von den Zentrumsobgeord -
neten zum erstenmal das politische Moment m den
Vordergrund gerückt wurde und für das Zentrum
ein Sitz im Kreisausschuß beansprucht wurde . Ober¬
amtmann Hepp » Engen brachte einen Bermittlungs -

antrag ein , wonach tue Regierung ersucht werden soll,
die bisherige Zahl von 8 Kreisausschußmitgliedern
auf S zu erhöhen. Der Antrag wurde angenommen .
Falls die Regierung ihre Zustimmung erteilt , tritt
das S. Mitglied, ein Angehöriger der Zentrumspartei ,
ein. Der bisherige Kreisausschuß wurde wiederge¬
wühlt, ÄS eventuelles 9 . Mitglied Bürgermeister
Beck - Markdorf gewählt.

K . Konstanz. 30 . April. Heute tagte hier der aus
allen Teilen Badens und den Nachbarstaaten zahlreich
besuchte 10 . Verbandstag der badischen
Maler - und Tünchermeister unter dem Vor¬
sitz von Malermeister Lacroix - Karlsruhe . In
den geschäftlichen Verhandlungen , die 4 Stunden dau¬
eren , wurde eine Reihe fachmännischer Fragen be¬
handelt . Herr Lacroix sprach über das Malergewerbe
im Jahre 1910 , K e i st l e n - Mannheim über Maler -
einkaufsgenofsenschaften , Hermann - Pforzheim
über Besuch von Baubehörden, Architekten, Private
durch die Lieferanten . An die Referate schloß
sich eine lebhafte Diskussion an, in der verschiedene
Anträge behandelt und angenommen wurden . Der
nächste Verbandstag findet in Karlsruhe statt.
In Verbindung mit dem Verbandstag haben die
Konstanzer Malermeister in der städt. Turnhalle eine
Ausstellung bemalter Wohnräume veranstaltet , die
von den Fachmännern für den Beweis gehalten
wurde , daß auch in kleinen und mittleren Städten in
dieser Richtung Hervorragendes geleistet werden kann.

Vom Bodensee, 1 . Mai . Im Kurhotel zu Fried¬
richshasen fand die Gründung des Bodenfee -
Segelverbandes statt. Der Verband bezweckt
hauptsächlich die Hebung und Förderung des Segel¬
sports am Bodenfee. Mitglieder des Verbandes sind
die Segelklubs Lindau , Bregenz, Ueberlingen, Kon¬
stanz und Friedrichshafen.

Aus dem Sladlkeise.
Stadkgarkenkornert. Das am Sonntag von der

Kapelle des 3 . Bad . Feldartillerie -Regiments Nr . SO
unter Musikmeister Schotte veranstaltete Stadt gar¬
tenkonzert , war infolge der zweifelhaften Witterung
nicht so besucht, als es eigentlich zu erwarten gewesen
wäre . Immerhin war das erschienene Publikum für die
gebotenen Weisen recht dankbar , wovon insbesondere
die Ouvertüre z. Op . „Zar und Zimmermann " von
Lortzing, Fantasie a. d. Op . „Margarethe " von Gou-
nod, die „Richard Wagner-Fanfare " von Kaiser, „La
Sörönade "

, Konzertpolka von Höser , bei der das
Trompetensolo des Herrn Kramer besonderer Erwäh¬
nung bedarf u . a . m. mit Beifall ausgenommen wur¬
den , so daß sich die Kapelle zu mehreren Einlagen ver-
stehen mußte . Wir würden empfehlen, derartige Kon¬
zerte, die den Besuchern doch immerhin einen Kunst¬
genuß bieten, bei solch kühler Witterung in der Fest¬
halle abzuhalten, um das jeweils mit großer Sorgfalt
aufgestellte Programm auch voll und gang genießen
zu können .

Unfall. Am Rheinhafen stürzte ein Arbeiter, der
einen elektrisch betriebenen Kranen bediente, 4 Meter
hoch ab und verletzte sich erheblich am Fußgelenk.

Festgenommen wurden : ein 34 Jahre aller lediger
Taglöhner von hier, den das Amtsgericht in Mann¬
heim « egen Körperverletzung verfolgt, ein 26 Jahre
alles Dienstmädchen von hier , weil es «inen Gehilfen
feines Dienstherrn bestahl , ein 26 Jahre alter lediger
Koch aus Rappoltsweiler , der sich unberechtigt in der
Küche seines früheren Arbeitgebers aufhielt und der
wiederholten Aufforderung, sie zu verlassen, keine
Folge leistete .

Aus Vereinen «ad Versammlungen.
—v . Gewerbeverein Karlsruhe , e. V . Trotzdem in

jedem Jahre Millionen des Nationalvermögens durch
Blitzschläge vernichtet (materieller Schaden in Deutsch¬
land jährlich 6 bis 8 Millionen Mark ), eine große An¬
zahl Personen gelähmt oder getötet werden , hat doch
die Frage des Blitzschutzes noch nicht genügend
Beachtung gefunden. Die Blitzableiterantagen wer¬
den heute , obwohl über ISO Jahre seit Erfindung des
Blitzableiters durch Franklin verstrichen sind, fast
genau so gebaut wie in den ersten Jahren ihrer Ver¬
wendung. In der langen Reihe der Jahre sind viele

wesentliche Verbesserungen auf Grund der Beobach¬
tungen bei Blitzschlägen oorgenommrn worden, wo¬
durch die Kosten für Blitzableiteranlagen verringert
werden und doch hoben diese Verbesserungen noch
wenig Eingang bei den Hausbesitzern und
den Blitzableitersetzern gefunden. Auch die Zahl
der Blitzableiteranlagen ist noch viel zu ge¬
ring . Um hier ausklärend zu wirken und sowohl
Baubeslissenen als auch den Besitzern von Häusern,
sowie den Blitzableitersetzern Ke nötigen Erläute¬
rungen in einfacher Weise zu geben,

' wird in der am
Donnerstag , den 4. Mai , abends 816 Uhr, in
der Brauerei Schrempp statfindenden Monatsver -
sammlung des Gewerbevereins Gewerbelehrer Ben¬
der hier über vereinfachte Vlitzableiter -
anlagen einen Dortrag halten. Zu Neser Vortrags¬
versammlung hat jedermann Zutritt .

Skandesbuch-Auszüge.
Geburten . 24. April : Hermine Emilie, Vater Emil

Karcher Bäckermeister . — 25. April : Berchold Wil¬
helm, Vater Berchold Bauer , Mechaniker; Her¬
mann Karl Adolf , Bater Hermann Bai er , Haupt¬
lehrer . — 26 . April : Karl Emil, Vater Alfons Kai -
ser Maschinist . — 27. April : Martha , Vater Johann
Schwämmle , Schuhmacher; Hilda, Vater Oskar
Neßler , Maschinist . — 28. April : Ludwig Mat¬
thäus , Vater Matthäus Honecker , Güterarbeiter . —
29. April: Klara Luise, Bater Karl Dürr , Installa¬
teur .

Todesfälle. 27 . April : Robert Seiler , Händler,
Ehemann , alt 42 Jahre . — 29 . April : Berta Sar -
tory , Kindermädchen, alt 15 Jahre ; Emil Anton,
all 2 Jahre 7 Monate , Bater Iah . Thomasi , Ma¬
schinenarbeiter: Johann Baptist Maier , Eisendre¬
her, Witwer , alt 69 Jahre . — 30 . April : Susanna
Klenk , alt 86 Jahre , Witwe des Michael Klenk ,
Spinner ; Elsa, all 2 Jahre , Bater Wich . Würz¬
burger , Wagenwärtrr ; Karl Stratthaus ,
Korpsstabsveterinär , Ehemann , alt 78 Jahre .

Beerdizungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 2 . Mai 1911 . 11 Uhr:
Susanna Klenk , Spinnerswitwe , Zährmgerstr . 60,
1 . Stock . — 2 Uhr : Berta Sartorn , Schülerin,
Bahnhvsstratze 56 . — ^ 3 Uhr : Anna Kunle ,
Schneiders-Ehefrau , Klauprechtstraße 16, Hinterhaus ,
4 . Stock . — 3 Uhr : Karl Stratthaus , Korpsstabs¬
veterinär , Kaiserstraße 185, 3. Stock . — 4 Uhr : Max
Maurer , Ingenieur , Schloßbezirk 1 . — Zj6 Uhr:
Cäcilie Knaus , Landwirtswitwe , Gartenstraße 16,
3 . Stock.

Geüchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch» den

3 . Mai , vormittags S Uhr. 1. Feil , Johann Gu¬
stav , Landwirt aus Unteröwishrim , wegen Urkunden¬
fälschung . 2. Sch och , Robert , Glaser aus Karlsruhe -
Mühlburg , wegen Körperverletzung.

X Karstruhe , 1 . Mai .
7. Straßenraub .

Ein Fall , der schon in der letzten Schwurgerichts¬
session zur Verhandlurtg gelangen sollte, beschäftigte
heute die Geschworenen . Es handelt sich um die An¬
klage gegen den 21 Jahre alten Schreiner Adolf
Stürmlinger aus Karlsruhe , den 31 Jahre alten
Bäcker Georg Geßner aus Würzburg , den 26 Jahre
alten Maurer Otto Emil Fuchs aus Mannheim und
di« 31 Jahre alte Hausierers Elise Pfleger aus
Oberdachstetten , alle in Karstruhe wohnhaft, wegen
Straßenraubs .

Den Vorsitz führte Landgerichtsrat Dr . Schub « rg .
Als Vertreter der Anvagebehörde fungierte Gerichts¬
asseflor Stock ert . Für di« Angeklagten traten die
Rechtsanwälte Richard Haas , Geier , Otto St ei -
n e l und Marx als Verteidiger auf.

Die Angeklagten sind Erscheinungen der sumpfigen
Atmosphäre großstädtischen Lebens. Am 11 . Dezem¬
ber kam der 17 Jahre alte Landwirt Binninger , der
sich auf einer Reise nach Stratzburg befand, nach 11
Uhr nächst hier an . Er hotte etwa eine Stunde
Aufenthalt bis zu seiner Weiterreise. Um sich die
Zeit zu vertreiben , begab sich Binninger , obwohl er
vollkommen ortsunkundig war , in die Stadt . Er ging
durch verschiedene Straßen und gelangte bei seinem
nächtlichen Spaziergang zum Kcöseroutvmat in der
Kaiserstrahe, wo er elnzukehren beschloß. Er setzte sich
an einen Tisch, an dem sich bereits Fuchs und Stürm¬
linger befanden und an welchem später auch die übri¬
gen Angeklagten noch Platz nahmen . Stürmlinger
ließ sich sofort mit Binninger in ein Gespräch ein und
nwrlle bald, daß der junge Mensch in hiesiger Stadt
völlig fremd war . Auch erfuhr er von ihm , daß er
die Absicht habe, noch in der Nacht nach Stratzburg zu
fahren . Die Angeklagten unterhielten sich mit Bin¬

ninger in lebhafter Weise und schließlich muhte sich die
Pfleger neben den Landwirt setzen, um aus ihn ein¬
zuwirken. Binninger war sehr erfreut , in eine fidele
Gesellschaft geraten zu fein. Ast man ausbrach, sagte
Geßner , der Liebhaber der Pfleger , „meine Alle wird
mit dem schon fertig werden"

. Und Stürmlinger for¬
dert« zum Weggehen auf mit den Worten : „Der Bin¬
ninger kann heute noch gemacht werden." Binninger
und die Pfleger gingen voraus , Stürmlinger , Geßner
und Fuchs folgten. Nach einiger Zeit ging Geßner
in das Haus Fasanenstrahe 9, wo er mit der Pfleger ,
die er Äs seine Frau ausgab , wohnte und wohin diese
sich mit dem jungen Menschen begeben hatte. Wäh¬
rend dieser Zeit warteten Stürmlinger mü> Fuchs Ecke
der Kaiser- und Waldhornstraße auf den Geßner . Die¬
ser kehrte bald daraus mit dem Binninger zurück, und
all« drei erklärten ihm , daß sie ihn auf den Bahnhof
begleiten wollten, da sie auch die Absicht hätten , nach
Stratzburg zum dortigen Weihnachtsmarkte zu reisen .
Stürmlinger , Geßner und Fuchs führten Binninger
aber nicht aus die Bahn» sondern nach dem Friedhof.
Als der junge Bursche sah , daß plötzlich die Laternen¬
reihen aushörten und auch keine Häuser mehr »schän¬
den waren , bekam er Angst und erkannte, daß er
einer gefährlichen Gesellschaft in die Hände gefallen
war . Er kehrte um und sprang davon. Seine Be¬
gleiter eilten ihm sofort nach . Sie hatten den Fliehen¬
den sofort eingeholt, packten und beraubten ihn . Nach
Verübung dieser Tat ergriffen Geßner , Fuchs und
Stürmlinger die Flucht in die nahe gelegenen Felder
und verschwanden im Dunkel der Nacht.

Der Beraubte ging nun nach der Stadt zurück: un¬
terwegs vertraute er sich einem ihm begegnenden
Herrn an , der ihn nach der Polizeistation denn Dur¬
lacher Tor verwies . Es wurde sofort die Kriminal¬
polizei verständigt. Dieser gelang es noch in der
Nacht, Stürmlinger und Fuchs im Cafe Central hier
zu verhaften . Am andern Tag kormten auch Geßner
und die Pfleger sestgenommen werden. Die Anklage
ging von der Annahme aus , daß die Angeschuldigten
nach vorheriger Verabredung handelten. Bon den
Angeklagten war nur Stürmlinger geständig . Er gab
an , daß der Plan , den Fremden zu berauben, von
Geßner ausgegangen sei. Die dem Binninger ge¬
raubte Uhr habe Fuchs erhalten. Die Angeklagten
Fuchs und Geßner leugneten und bezeichnest« Stürm¬
linger Äs den, der es aus einen Raub abgesehen ge¬
habt und diesen auch ausgesührt habe. Sir seien nur
initgeMMgen . um zu sehen , was Stürmlinger mit dem
Binninger mach«. Bestreiten konnte Fuchs aber nicht,
daß ihm Stürmlinger die geraubte Uhr eingehändigt
hat . Die Pfleger erklärte, rächst anderes gewußt zu
haben , als daß Binninger von Stürmlinger , Geßner
und Fuchs auf den Bcchrchof begleitet werden sollte.
Von irgend einer Verabredung oder gar einem Raub-
iiberscrll sei ihr nicht das geringste bekannt.

Um X2 Uhr trat eine Mittagspause bis 4 Uhr ein.

Arbeiterbewegung.
Pforzheim, 1 . Mai . Seit einiger Zeit befinden sich

die hiesigen Glasergehilfen in einer Lohnbe¬
wegung. Sie verlangen Lohnaufbesserung und Ar¬
beitszeitverkürzung, sowie eigenen Arbeitsnachweis.
Da die Meister ihre Forderungen nicht bewilligten,
traten sie am Samstag abend in den Streik ein . Die
Zahl der Streikenden beträgt 70 , davon sind etwa 20
verheiratet .

Neueste Nachrichten.
Dis deutsch-russischen Verhandlungen .

Petersburg , 1 . Mai . Im Gegensatz zu anderweiti¬
gen Meldungen erfährt die „Birschewija Wedomosti "
aus dem Ministerium des Aeußern , daß die Verhand¬
lungen mit Deutschland über Persien keineswegs
abgeschlossen, sondern wesentliche Komplikationen ein¬
getreten seien.

Aus Aean;ösisch-„Panama " .
Paris , 30. April. Der des Dokumenten - Dieb -

stahls aiMklagteRechnungsdirektor im Mmsterium des
Aeußern Hammon wurde heute einem langen Verhör
unterzogen . Er gestand ohne weiteres die ihm vor-
geworsenen Unterschlagungen ein , scheint aber mchrere
andere Personen m die Affäre hiuetnziehen zu wollen .
Hamon wies nach, daß gewisse Beamte durch Fälschung
des Dekretes , wodurch sie in einen höheren Rang beför¬
dert wurden, ein höheres Ruhegehalt erlangt hätten . Der
Angeklagte erklärte schließlich , daß er weiter nichts
getan , als den alten bä»auernswerteu Schlendrian
fortzuführen , der bereits vor ihm bestanden hatte.

Paris , 30. April. Der von Hammonbeschuldigte Ge¬
sandte ist der französische Geschäftsträger m München
Allizä , ein Schwager Maurice Herbettes , des früheren
Leiters des Preßbureaus und gegenwärtigen Kabinetts¬

direktors des Munsters des Innern . Hammon Pt von
-mein leidenschaftlichen Haß gegen Allizs erfüllt , wett ff'ch
dieser beim Bau eines Grsandtichastsgebälldrs m Sofia
den von Hammon geforderten vorschriftswidrigen Be¬
dingungen widersetzt hat.

Parts . 30. Istril . Der in den Orbensschwindel
verwickelte Reoeillard , der bei einem Graveur tausend
Diplome des tunesischen Nyanordrns drucken lim , hat sich
heute vormittag dem Gerichte gestellt. Revettlard war
niemals Offizier , sondern nur Offhiersburfche wid hat
sich der Ofsiziersuniform zu schwindelhaften Zwecken
bedient .

Parst , 1 . Mai . Der von Hamon beschuMgst fran¬
zösische Geschäftsträger in München, Allizs , wurde
von Minister Cruppi zum Vorsitzenden der Kom¬
mission für dijttvmattsche und Konjularprüsungen er-
nanitt .

Parst , 1 . Mai . Einer Blättern :ekinmg zufolge HÄ
der KoloniÄinspektor Frszouls, ^

der von einer Besich-
ttgungsreife nach den französischen Besitzungen
in Aequatorial - Afrika zurückgekehrt ist, hier -
bei eine große Anzahl von Unregelmäßigkei¬
ten und sogar Veruntreuungen festgestellt .

Frankreich and Marokko.
Parst . 1 . Mai . Iaures schreibt in der „Huma¬

nist " : Es tritt jetzt zutage, daß Frankreich von den
Anstiftern der Marokko-Expeditton in der abscheulich¬
sten Weise irregeführt worden ist, um der öffentlichen
Meinung einzureden, daß eine große militärisch« Ope¬
ration in Marokko unabweisbar sei. Ein« andere Po¬
litik war und ist noch immer möMch.

Parst , 1 . Mai . Infolge der aus Marokko eingetros-
fenen günstigeren Nachrichten treten mehrere Blätter
dafür ein , daß der Marsch auf Fez ausgegeben werde.
Jaurös schreibt in der „Humanist " : „Selbst jene, die
systematisch Beunruhigung verbreitet haben, stich jetzt
zu dem Geständnis gezwungen, daß der Sultan über
8000 Mann verfüge und daß Fez imt Lebensmitteln
versehen und ruhig ist."

Parst , 1 . Mai . Die Verstärkungen, deren Entsen¬
dung nach Casablanca im Hinblick auf die Ereignisse
in Maroko beschlossen wurde, werden aus folgenden
Truppen bestehen : 10 Bataillonen Infanterie , ltze von
den Zuaven . den algerischen Schützen , den Senegalesen
und der Schutztruppen-Infanterie gestellt werden, 4
Eskadrons aus Algerien und Tunst , 4 Batterien « is
Algier und Tunis und der Schutztruppermrtiklerie, 2
Pionierkompagnien und den erttsprechenden Train -
kolonnen.

Vorgäuge in Marokko.
Parst , 1 . Mai . Die „Agence Hcwas " teikt mtt, das

Ministerium des Aeußern habe noch keine offizielle
Bestätigung der Nachrichtvon dem Eintreffen der Ma -
halla Bremonds in Fez erhalte» . Das Fehlen von
Nachrichten kann nicht als Zeichen der Besserung oder
Entspannung der Lage angesehen werden.

RvMand und China.
Petersburg , 1 . Mai . Die gesamte Presse stellt fest,

daß sich das Verhältnis Rußlands zu China verschärft
hat . Di« „Birschewija Wjeiwmofti" vermutet , China
rüste, durch Bande der Solidarität mit einem anderen
asiatischen Staate verbunden , zum Krieg« gegen Ruß¬
land ;es habe sich zum Ziel gesetzt, Rußland aus der
Nordmandschurei zu verdrängen . Das Blatt fragt,
wer hierbei hinter China stehe, das allein zu schwach
sei : die Beantwortung dieser Frage intereflieve nicht
nur Rußland , sondern die öffentliche Meinung und die
Finanzwelt ganz Europas .

Chardin , 1 . Mai . Besonderes Aergerms erregt bei
den Russen die Maßnahme , daß auf die aus der Mon¬
golei « «geführten Rohprodukte ein DoppÄzoll geiegt
werden soll, indem sowohl der Verkäufer Äs auch der
Käufer einen Zollsatz zu entrichten haben . Außerdem
ist auch noch an die Seebehörd« ein« besondere Gebühr
zu zahlen.

Revolutionäres ans Laatou und China .
Santo «. 1 . Mai . Das deutsche Kanonenboot ,Zl »

tis " ist hier eingetroffen. Der Kampf in der Chmesen-
stadt dauert fort . Aus der Provinz laufen Nachrichten
über Angriffe der Revolutionäre ein. Der Bizekönig
hat Hilsstruppen aus Swcrtau erbeten. Bisher hat die
Regierung die Oberhand behalten.

Lankon, 1 . Mai . Die Einwrchner find in Er¬
regung versetzt durch die neuen Steuern , die
man ihnen auferlegt hatte , um den Verlust cm Steu¬
ern der durch Aufgabe des Opiumhandels hervorge¬
rufen war , wieder einzubringen , rmd durch die Crrich-
tung von Monopolen für Salz und alkoholische
Getränke. Der Preis für Reis war gleichfalls höher
geworden. In ganz Südchina gärt es . Die
Lag« wird für äußerst bedenklich angesehen .

Kanton. 1 . Mai . Die Niederlassung der Euro¬
päer der am, Flusse gelegenen Dorstadt Schamrenj

Lm M-Kmlsruhe hemm.')
(Bon Vened . Schwarz .)

Die Gründung der Haupt - und Residenzstadt Karst¬
ruhe fiel keineswegs in eine Zeit der Ruhe und des
Friedens . Infolge der vorausgegangenen Kriege zu
Ende des 17. und zu Anfang des 18. Jahrhunderts
hatte sich gerade in unserer Gegend allenthalben

Landes -
Sorgrn

zogen ", schreibt o . Drais in seiner
Geschichte der Regierung Karl Friedrichs , „Landes¬
kinder umher , denen keine Ortsheimat ausgemiüelt
werden konnte , z. B . Juden , Hirten und die in Wäl¬
der gezogenen Generattonen von Halbwilden. Aber
noch gefährlicher waren die vielen aus den Kriegs-
Zeiten stammenden fremden Gauner und Zigeuner ,
die in ganzen Horden raubten und mordeten , die '

Wildpretschützen , die in Rotten mit vermummten
geschwärzten Gesichtern , auch in weiblicher verstellen¬
der Kleidung ost angetroffen wurden .

"
Um solchem gemeingefährlichen Wesen, das gerade

zur Zeit der Gründung Karlsruhes seinen Höhe¬
punkt erreichte , abzuhelfen, wurden überall mili¬
tärische Wachen eingerichtet und die bestehenden
Wachen verstärkt. Zu alledem kam noch eine wettere
Gefahr : drüben überm Rhein, also in Frankreich,
war um diese Zeit eine ansteckende Krankheit (Con -
tagion und Pest wird sie in den Akten genannt ) aus¬
gebrochen , so daß auch dagegen polizeiliche Vor¬
kehrungen getroffen werden mußten .

Die Verbindung zwischen unserer Gegend und dem
linksrheinischen Gebiet ging in jener Zeit über Schröck
(dem heutigen Leopoldshafen) : hier befand sich eine
ständige militärische Polizeiwache, welche ab und zu
in Zeiten besonderer Gefahr durch Posten aus Dur¬
lach und den umliegenden Orten verstärkt wurde .

1^ ) Stadtarchiv Durlach. Kasten 4. Kriegssachen.
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Von 1721 bst 1723 waren die Rheinüberfahrten , be¬
sonders Schröck, „wegen besorgiich gewesener Pest"
besonders verstärkt worden, und im Jahr 1723 erging
an das Amt Durlach die Weisung, festzustellen , wie
viel Unteroffiziere und Gemeine, auch wieviel von der
Landmiliz (Bürgerwehr ) an der Wacht in Schröck tekl-
genommen hatten , wieviel Wachchäuser in den Dör¬
fern gebaut seien , um ständige Wachen unterzubringrn
usw .

Obervogt von Vasoldt in Durlach berichtet unterm
2. April 1723 , es seien von Durlach „wegen be-
sorglich gewesener Pest" zu Schröck an der Ueberfahrt
vom 3. Juni 1722 bst 24 . Januar 1723 täglich 1 Kor¬
poral , 1 Gefreiter und 3 Gemeine zusammen 235
Tage Wache gestanden. Nach dem Bericht des
Schultheißen Cramer in Aue , waren „wegen der
Pest" im Jahr 1721 der Auer Korporal der Land¬
miliz, 1722 ein paar Tage ein Gemeiner Wache ge-
standen. Im Ort selbst sei jeden Tag ein Mann auf
Posten gewesen , und 20 Mann seien am 22. Dezem¬
ber 1722 auf der Streife nach Zigeunern und Gau¬
nern gewesen .

Nach dem Berichte des Schultheißen Rau pp in
Rintheim habe 1721 man zu Rintheim wegen der
Pest kein Wachthaus gebaut und auch keinen Monn
zur Wache auswärts abgegeben; dagegen sei im Dorfe
ständige Wache bereit gestanden. Auch in Rüppurr
war nach dem Berichte des Schultheißen Jak . Spöckh
1721 kein besonderes Wachthaus gebaut, sondern die
Wacht im Rathaus gehalten worden. Kosten seien
der Gemeinde weder durch Wache noch durch Streifen
entstanden. In Blankenloch , wo man ebenfalls
kein Wachthaus erbaut hat, hatten nach dem Bericht
des Schultheißen Hans Georg Haisch vom
27 . März 1723 wegen der Pest 160 Tag « lang , alle
Tage zwei Mann und ebenso alle Nacht zwei Mann
Wache gestanden, „das tut zusammen 640 Mann " .
Die Hagsfelder hatten kein Wachthaus. hatten
aber ihren Landmilizkorporal Johann O t h und einen
Gemeinen, Andreas Weber, vier Tage nach Schröck
zur Wache gestellt .

Wie schon erwähnt , wurden wegen des überhand
nehmenden Gesindels (Gauner , Zigeuner ) wiederholt
in dieser Zeit in unserer Gegend Streifen abgehalten.
So wurden 1722 zwei Streifzüge veranstaltet, wozu
Durlach einen Hauptmann , zwei Leutnants , einen
Fähndrich, zwei Feldwaibel, vier Korporals und 100
Bürger stellte , wofür eine Gebühr von 197 Gulden
16 Kreuzer gefordert wurde.

Die Grötzinger stellten zu zwei Streifzügen
auf das Gesindel den Feldwaibel ihrer Bürgerwehr ,
den Schultheiß, den Anwalt , die zwei Bürgermeister
und 75 Mann aus der Bürgerschaft und Landmiliz.
Aon ersteren erhielt jeder pro Tag 30 Kreuzer, von
den Bürgern jeder 20 Kreuzer, zusammen 55 Gulden.
Außerdem erwuchsen dieser Gemeinde 1723 noch fol¬
gende Kriegskosten: Als der Kriegsrctt Oetttnger im
Juli 1722 wegen Musterung der Kreisvökker nach Kehl
reffte , mußte Grötzingen 2 Mann und 6 angeschirrte
Pferd« bis nach Rastatt als Vorspann mitgeben, wo¬
durch 2 Tage versäumt wurden , desgl. wurden dem
Kriegsrat , als er im August von Kehl zurückkehrte ,
3 Mann und 8 Pferde als Vorspann nach Pforzheim
mitgegeben, wodurch ebenfalls zwei völlige Tage ver¬
säumt wurden . Für beide Fuhren wurden von der
Gemeinde 19 Gulden gefordert. Für die „Pestwache"
stellte Grötzingen ein ganzes Jahr lang täglich zwei
Mann , welch« 243 Gulden 20 Kr. erhielten. Diese
Wache brauchte 16 Klafter Brennholz (24 Gulden)
und für Oel und Lichter 6 Gulden. Außerdem mußten
10 Bürger je 5 bis 20 Tage nach Schröck zur Rhein¬
wacht , wofür 75 Gulden bezahlt wurden.

Berghausen hatte ähnliche Unkosten wie
Grötzingen: nämlich 43 fl . 20 Kr . für Streifen auf das
Gesindel, woran sich Schultheiß, Anwalt und Bürger¬
meister und 50 Mann der Bürgerwehr beteiligten,
ferner 292 Gulden für Stellung von Wächtern nach
Schröck wegen der Pest und 32 fl. Kriegskosten für
Borspann und dergleichen wie Grötzingen.

Schultheiß Christoph Fromme ! in Söllingen
legt eine Rechnung über 271 Gulden für Pestwache

im Orte selbst und in Schröck, für Streifen aus lieder¬
liches Gesindel und dergleichen vor.

Schultheiß Ludwig Postweiler in Wol¬
fartsweier berichtet , daß anläßlich des Streifens
aus die Gauner und Zigeuner an „Malrfizkosten,
Botenlöhnen und Demmciantengebühr " 15 Gulden,
20 Kreuzer drausgegangen seien . Für die Pestwache
seien nur 35 Gulden aufgewendet worden, da es we -i
gen der geringen Bürgerschaft und der Überhang
nehmenden herrschaftlichen Frcchnden unmöglich ge-j
wesen sei, mehr zu prästieren.

Bon Rüppurr beteiligten sich 1722 an deitt
Streifen nach Gesindel der Schultheiß Spöckh , der '

Anwalt Hans Jörg Leutz und der Bürgermeister
Johann Jakob Häßler, sowie der Waidaesell (Wald-i
Hüter) und 22 Mann von der Bürgerschaft und Land¬
miliz. Ferner hielt hier im Juli 1722 HauptmannÜ
Helleisen mit seiner Truppe auf dem Wege nach Kehl
Rasttag, woraus ihm Vorspann bis nach Iffezheim
mttgegeben werden mußte. „Der in Frankreich ein¬
gerissenen Pest halber " mußten am Tag ein, bei Nacht
zwei Mann außer der gewöhnlichen Wacht auf den
Grenzstraßen Wache stehen , wofür 102 Gulden (wo- !
runter 15 Gulden für vier Schlagbäume an deH
Grenzscheiden !) verausgabt wurden.

Aehnlichcn Aufwand Hallen 1723, bezw . 1722 die
Dörfer Rintheim , Hagsfelden, Blankenloch. Die Be¬
wohner der eben gegründeten Stadt Karlsruhe
waren von derartigen Dienstleistungen verschont ; doch
wurden aus freien Stücken die Wachen teils wegen
der Pestgefahr , teils wegen des herumziehendcn Ge¬
sindels verstärkt. Die Stadt hatte auch keinen Beitrag
zu leisten zu den Kosten für die Pestwache und die
Gaunerstreifen ; letztere betrugen allein für die Ge¬
meinden 2134 Gulden, wozu noch mehrere tausend
Gulden für di« regulären Truppen u . a . m. kamen .

Es war demnach keineswegs eine Zeit des Friedens,
und des Wohlstandes, in welcher unsere Haupt- und
Residenzstadt gegründet wurde , und in welche die
ersten Jahre ihrer Entwicklung sielen .



wird von vier britischen und französischen
Kanonenbooten beschützt. Alle Stadttore der Chine-
senstadt , in der unausgesetzt gekämpft wird, sind ge¬
schlossen .

Wladiwostok 1 . Mai . „Retsch" meldet, das An¬
wachsen der revolutionären Bewegung in
China, daß auch die Armee von ihr erfaßt sei.
Unter anderem seien Aufrufe verteilt, die kategorisch
eine Einschränkung der Ausgaben des Hofes und der
Mitglieder des Kaiserhauses fordern. Einige Mitglie¬
der des Kaiserhauses schienen mit den revolutionären
Truppen gemeinsame Sache machen zu wollen und
mit großen Geldmitteln zu arbeiten.

Petersburg . 1 . Mai . Sn der chinesischen
Provinz Setschuan in Tibet ist infolge der
herrschenden Hungersnot eine Empörung
ausgebrochen. 10 000 hungernde Männer und Frauen
begannen die wohlhabende Bevölkerung auszurauben .
Sie befreiten die Gefangenen aus den Gefängnissen
und zerstörten diese. Die zur Niederwerfung des
Aufstandes ausgesandten Truppen gingen zum Volk
über. Die Aufständischen wollten die Stadt Tsebiabo
auspLvdern , wurden aber vor der Stadt von regulä¬
ren Truppen zurückgeschlagen . Mehrere Führer der
Aufständischen wurden gefangen genommmen und auf
das Grausamste hingerichtet.

Der Aufstand in Albanien.
Sonstanliaopel , 1 . Mai . (Wiener Korr .-Bureau .)

Am 86. April griffen die Aufständischen die Vorposten
der Kolonne Edhem Pascha in Kurta , sowie die in der
Nähe befindlichen Blockhäuser an , wurden aber zurück-
geworsen. Ein türkischer Leutnant wurde getötet, 40
türkische Soldaten wurden getötet oder verwundet. Die
Verkäste der Aufständischen sind groß . Die Kolonne
Muhiddin besetzte den Berg Rastrati und die Anhöhen,
welche die Ebene südlich davon '

beherrschen . Damit ist
die Straße von SkUtari nach Rastraki gesichert und ein
Hinabsteigen der Aufständischen in die Ebene verhin¬
dert.

Sovfkantinopel, 1 . Mai . Nach einer von der mon¬
tenegrinischen Grenze eingetroffenen Depesche fand ge¬
stern bei Mojkavatz ein Zusammenstoß zwischen tür¬
kischen Truppen und Montenegrinern statt.

Verschiedene Meldungen.
Hamburg , 1 . Mai . Hier fand eine Trailerfeier für

Oberstleutnant von Schlichting statt. Unter den
Kränzen befanden sich solche vom Senat und vom
türkischen Generalkonsulat.

Kiel, 1 . Mai . Dis gesamte Hochseeflotte
ist heute früh zu einer twöchigen llebung in See ge¬
gangen.

BreÄau , 1 . Mai . (,Lokalanzeiger" .) In dem rus¬
sischen Orte Kasatin sind 258 Gebäude niedergebrannt.

Worms , 1. Mai . Auf der Landstraße Worms-
Rhein—Dürkheim wurde am Samstag der 60 Jahre
alte Gesindevermittler Andreas Bertz von einem
Automobil überfahren und tödlich verletzt .

Toulon » 30. April. Präsident Fallisres ist auf der
Rückkehr von Tunis hier eiugetroffen .

Mo »S, 30 . April. Auf der Grube Escouffiaux sind
17 Bergarbeiter im Förderkorb verunglückt . Zwei sind
tot. die übrigen verletzt.

London , 30. April. Nach, einer Mitteilung des Unter-
staatssekrctärs für Indien im Unterhaus tritt die Bu¬

bonenpest in diesem Jahre in bisher unbekannter
Starke auf. In den Bezirken Aara und OM fielen ihr im
Lauft des Februars 43508 Personen zum Opfer, im
März bezifferte sich die Zahl der Opfer auf 45884.

Melbourne , 1 . Mai . Dis Sonnenfinsternis
wurde von verschiedenen Punkten Australiens beob -
achtet . Baracchi. der Astronom der Regierung, tele¬
graphierte von Vavan , die Ergebnisse der australischen
Expedition seien besser als man erwartet habe. Es
sei gelungen, 30 Bilder der Corona auszunehmen.

Bangok (Staat Maine ), 1 . Mai . Gestern abend
brach ein großer Brand aus , der das gange Geschäfts -
viertrk und einen großen Teil des Wohnviertels zer-
störte. Der Schaden wird auf 6 Millionen geschätzt.

Madrid. 1 . Mai . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten eröffnete heute den 9 . internattonalen
Ackerbaukongreß .

Sonfiaufinopel , 1 . Mai . Der Deputierte Dschavid
wurde beim Betreten der Deputiertenkammer von
einem Manne geohrfeigt. Dschavid wehrte den An¬
greifer mit einem Stock ab. Wie es heißt» handelt es
sich um einen Akt der Privatrache .

Charbiu » 30. April. Am Sungariflnfft wurde zmn
Schutze gegen die Pest eine Sanitätsstation em-
gerrchtet, die von China und. Rußland gemeinsam
verwaltet wirb.

' Temillkaleliüer.
Dienstag , den 2 . Mai 1911 .

9 Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs -Versteigerung
des Hauses Ludwig - Wilhelmstraße 20 m den
Dienstränmen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau.

S Uhr : M . Wirmser , Ortsrichter. Fahrnisversteige¬
rung, Sofienstraße 91, 1. Stock .

2 Uhr : I . Hi schmann sen. , Auktionator , Pfänder¬
versteigerung , Zühringrrstraße 29.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Psandlpkal Stemstraße 23.

Konkurse in Baden.
Amtsgericht Gernsbach . Handelsmann Kaspar

Sautter in Vorbach. Prüfungstermin am SO.
Mai, vormittags halb 10 Uhr.

Napoleon . . . als Areier einer
Großfürstin.

Der Großfürst Nikolai Michailowktsch hat unter dem
Titel : „Der Schriftwechsel Kaiser Alexanders I. mit
der Großfürstin Katharina Pawlowna " eine Arbeit
veröffentlicht, von der jetzt Timoschuk in der „Ruß¬
kaja Starina " nähere .Mitteilungen macht : Die Ge¬
mahlin des Kaisers Paul wollt« für ihre Tochter, die
Schwester des regierenden Kaisers, Jekaterina Paw¬
lowna , einen Gatten erwählen und hielt Umschau un¬
ter den auswärtigen Herrschern. Plötzlich trat als
Bewerber um die Hand der Großfürstin der Kaiser
Napoleon auf, der damals im Mittelpunkt seines
Ruhmes stand. Colincourt , der im Jahre 1808 zum
französischen Gesandten in Petersburg ernannt wurde,
erhielt von Bonaporte eine Instruktion sehr heiklen
Charakters , die ihm austrug , in Erfahrung zu brin¬
gen , wie sich der russische Hof zu einem Heirotsontrvg

für Jekaterina Pawlowna verhallen würde . Die
Großfürstin antwortete ihrem Vater : „Eher nehme ich
den letzten russischen Heizer zum Gatten , als diesen
Korsekaner." Damit war diese Bewerbung erledigt.
Er hatte aber ein Jahr daraus wiederum den Plan ,
eine andere Großfürstin zu heiraten , da Jekaterina
bereits verheiratet war . Kaiser Alexander erzählte
am 21. Dezember 1809 seiner Mutter , daß aus Paris
soeben ein Kurier eingetroffen sei, nach besten Mit¬
teilungen in Paris Ungewöhnliches vor sich gehe.
Eine Ehescheidung Kaiser Napoleons stehe bevor und
Napoleon soll Absichten auf die Großfürstin Anna
haben. Kaiser Alexander erklärte , daß er diesen Nach¬
richten Glauben schenke . Die Kaiserin-Mutter er¬
widerte darauf , daß alles, was getan wurde, um
Katharina vor diesem „Unglück" zu retten , auch jetzt
getan werden müsse. Sie rief aus : „Sollte etwa ich,
ihre Mutter , an ihrem Unglücke Schuld tragen !" Dar¬
aus ist zu ersehen , daß Napoleon nicht als besonders
begehrter Gatte dastantz, trotzdem er damals die
größte Machifüllr in der Hand hatte. Als der Ge¬
sandte von der bevorstehenden Scheidung Napoleons
offiziell Mitteilung macht«, hatte sich die Lage sehr
schwierig gestattet . Aber die Meinung des Kaisers
Alexander ging trotzdem dahin, daß es in Erwägung
aller Unannehmlichkeiten und Schikanen, sowie des
Uebelwollens und- Aergers, die man gegen diesen
Menschen hegt , bester ist, mit einer Absage zu antwor -
ten, als widerwillig seine Zustimmung geben . Die
Großfürstin Jekaterina fand , daß man Napoleon eine
kategorische Abweisung unmöglich geben kann.

Das Schwert der Zungfrml vm Orleans.
Im Museum von , Dijon, in dem Saale , wo die

Sarkophage Philipps des Kühnen und des Burgun¬
derherzogs Johanns des Unerschrockenen zu sehen
sind , befindet sich auch ein feingearbeiteter Degen, den
E . Metman nun als das Schwert betrachtet sehen
will, das die Jungfrau von Orleans geführt hat. Der
Forscher legt in der „Revue de Bourgogne " die Grün¬
de ausführlich dar, die ihn bestimmt haben, diesen De¬
gen als den der JurDfrau Johanna und damit als
die einzig erhaltene Reliquie der Streiterin von Or¬
leans anzusehen . Wie der Degen in das Museum
gekommen ist , hat sich einstweilen nicht feststellen las¬
sen, aber eine , Reihe von Einzelheiten verliehen der
Hypothese Metmanns einige Wahrscheinlichkeit . Aus
der einen Seite der Klinge ist eine vor einem Kreuze
kniende Gestalt eingraviert , dazu der Name Karl VÜ .
Auf der anderen Seite der Klinge liest man das eine
Wort : „Baucouleury"

. Auf beiden Seiten ist das
französische Königswappen und das der Stattt Orleans
eingegraben, zugleich mit der Jahreszahl 1419, die sich
an dem Schmuck de» Degens an verschiedenen Stellen
fünfmal wiederholt. In jenem Jahr war Karl VH .
noch nicht König, aber eine ganze Reihe von Um-
ständen zeigen auch , daß dies Datum nicht etwa das
der Herstellung des Degens bedeutet: die Ziselierung
ist erst später angefügt worden. Im Jahre 1419 ist
der Herzog von Burgund , Johann der Unerschrockene ,
auf der Brücke von Monterau in Gegenwart de«
Dauphin , des späteren Karls VÜ., ermordet worden .
Die Klinge des Museums von Dijcm wurde in Tole¬
do ongeferttgt und trägt das Zeichen des Waffenschmie-
des Lupus Aguado. Aller Wahrscheinlichkeit nach ist

es das Schwert, das der König von Frankreich seiner
Retterin und Befreierin überreichte. In der Tat ist
der Knauf der Waffe auch so klein , daß eine männ¬
liche Hand diesen Degen gar nicht zu führen vermocht
hätte . Die Jungfrau wurde bei einem Ausfall aus
Compiegne gefangen genommen, und der Ritter
Johann von Ligny verkaufte die Gefangene für
10 000 Franken an den Bischos Cauchon , wodurch sie
in die Gewalt Philipps des Gütigen von Burgund
kam, der als Rächer seines ermordeten Vaters austrar .
Als der Ritter von Ligny seine Gefangene dem Bi¬
schof Cauchon auslieferte, behielt er den Degen der
berühmten Streiterin zurück: er überreichte ihn später
als Geschenk seinem Lehnsherrn , dem Herzog Philipp
dem Gütigen. Um die Gabe aber noch angenehmer
zu machen , ließ er vorher die Jahreszahl 1419 auf die
Waffe gravieren , um so an die den Burgundern zuge¬
fügte Schmach zu erinnern und an die Rache, die sie
nun genommen hatten.

Weiser Aesillelos.
f . Eine interessante deutsche Sprachinsel im Neuen¬

burger Jura . Im Iuraaebiet des schweizerischen
Kantons Neuenburg, am Fuße des Chasseral, liegt
eine interessante deutsche ^ rrachinsel. Joux du Plane
heißt das Dorf, das zu der zwei Stunden entfernten
neuenburgischen Gemeinde Chesard gehört . Es sind
etwa 30 Hauser, die so weit auseinander liegen, daß
man vom ersten bis zum letzten eine gute Stunde
Weges hat. Die Schule ist französisch, sämtliche Be¬
wohner des Dorfes sprechen aber deutsch. Das soll
schon über ein halbes Jahrhundert so sein. Als der
Kanton Reuenburg noch unter preußischer Ober¬
hoheit stand, besaß Joux du Plane seine deutsche
Schule, linier ' der republikanischen neuenburgischen
Oberherrschaft zog dann- aber eine französische Lehre¬
rin ein. Anfänglich enthielt der Lehrplan noch einige
deutsche Stunden , sie verschwanden aber bald. Die
Bauern von Joux du Plane haben es nicht unter¬
lassen , bei der neuenburgischen Regierung um Belas-
sung des deutschen Unterrichts zu bitten. Aber ihre
Bemühungen sind erfolglos geblieben , und nun fügen
sich die Leute seit 50 Jahren . Es ist schon vorge¬
kommen , daß die Lehrerin, die kein Wort Deutsch ver¬
stand, Schüler hatte, i» e nur Deutsch sprachen. Da
haben dann die Schüler der oberen Klassen dem Un¬
terrichte durch ihre Dolmetscherkünste nachhelfen
müssen . Selbstverständlich gehen auf diese Weise die
ersten Schuljahre verloren. Es kommt auch vor, daß
die Bauern von Joux du Plane die Sprache , die sie
tagtäglich sprechen, nicht schreiben können , weil sie
dies nicht lernen konnten , dagegen daß sie diejenige
Sprache , deren sie sich im Verkehr me bedienen, wohl
schreiben .
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Leekeeber mit gesebiiL illattband 8t 183,
Alopskrngs . 8t . 353,
Lierkrügs . St. 55 u. 453,
Weinkannsn mit Doldrand St . 120, 90, 603,
2aekors1re «er mit Astalidseksi . St. 453,
Dencbter . . . St. 35 u. 223,
Llcbtrnsmsebetten , . . St. 10 u. 53,

3 Msggons
Wassergläser , gepresst . . . . . St. 53,
Olastellor , gepresst . . 8t . 53,
2itronenpresson , gross . . . . . St. 103,
Weingläser , gepresst . . . St. 12 u . 103,
Linderboeker mit tienksi . . . . St. 103,
Lutterkübler . . . . . . . . St 953,
Lrncbtsebalen aut Los » . . . . St. 953,
Butterdose , mod . Lrsssung, viersek. korm 653,
Läseglocken , gepresst . . . . . St. 453,
Vogelbadebäuser mit Dradt , St. 283,
I-ikSrgläsor . . . . . . . . 8t . 83,
Liekkor- und Salxnäpie . . . St. 83,

6ISSH «VSNVN .
MS. kre88ii !! Z . ,8tejl! 8ed !jü - lMtLtioll

"
DIasscbalen — A12 20
Dlasscbalen auk küss .
Oiestoller , 14 em . , ,
Läseglocken . . .
Butterdosen .
2nckerscbalen . . . .
Lisscbalen . . . . .
Vasen .
Litronenservic « , 4 Teils

DNiei-Wkr

16 2 > 23em
28 48 65 »

St. 75, 953,. 1 .35
. . . . 8 t . 9 ^
. . . Sr. 653,
. . . St. 453
. . . . St. 283,
. . . . St. ^ 3,

St. 35 u 12 4
8t . 75
25 135

rvr Vlrtv!
Laiserbocber - —t- .13 d 153 ,Lecber Dnstav , gepresst . . . . St. 103,
Stangsnseillol , 0,4 Inter >— j . . 8t. 133,IVeinvocber , gssebliKsn, Dtr . I— s St . 283,IVassergläser , geseiiliikso. . . . St. 223,
Weingläser , gesebiiüksn . . , St. 283,
tVeingläsor , gepresst . . . St. 12 n . 103,Sebtkelcbe , bods k'orm . . . . 8t . 353,Solrtsedalen 65 n . 48 ^Seiäel , ameriksn. V« 0,3 0,35 0,4 Dtr.

17 19 22 20 3 ,6to . Lugsl St. 18 20 — 21 ^

' ^tz-
8Lmüicks von uns sngsgisrteo ^ loäslle sinä mit obigem

LIlipsenurennsr ausgestattst .
Durok Orekea 6es Hebels L ist es möglicb, äio klamme
naek einer Leits ru drücken , rvodurck ein sebnelles
V^eiterkocksn borrvsekt rvirä . Durst , Drsksn des iledsis
L auk kl erhielt man eins gleiedmäüig runde , blaue klamme

KM » - »oäklll 13 .50
MM II 14.50

vis Teielmung

MM ! 1I 23 .-
emriUisrt

mit ^ ebsialregullerung .

Lei der aeksiaien Lsguiierung ist es mogiiek ,dis L . enner bei jedem (lasdruck mübelos aut
ibrsn büeksten Xut^süekt sinrustsllen , vo -
durcb sin sparsamer Oasvsrbraucb errielt vird

?orm . Feston "
Leller , tisk und üaeb . . . . . 28, 22 3,
Dessertteller , gute IVar« . . . . 18 3,
Llatten , oval . . . . 1 .20 , 62, 45, 35 3 ,
Suppenterrinen mit Deckel . . . . 1 .75
Oemüsesebässel mit Deckel . . . . 1 .75
Sebüssol , viereckig . . 78, 55, 45, 27 3,
klattsn , rund . . 1 .10
Lsilagsckalon , oval . . . . . . 48 3,
Lanciere » . . . » 65 3,

Ledriigrobrsessei . 12.50 , 8 .75
Liscbe , susammsuklaxxbar L lack. 5 .25
Sessel » „ , » 2.90
Lank » , , » 3 .90
Weldensessol , 6. lack. , . . . . . 7.50
Vkindlencbtor ^Llessing" . 2.00

Wei88d!eo !ivsl 'en.
Luddinkorm, gute Dualität , mit gestanztem

Decket . . . . . . 1 .20, 1 .— , 80 H
Sprlnglorm . 80, 70 , 55
Springkorm, extrastark l -20, 1 .— , 85, 80 H
Salatseiber . . . . . . . . 70, 45 ^
Lartollolpresso . 78 ^
Dnivsrsalsiebe 1 .60, 1 .3 .»
Lartoklelscbäler . 9, 4
Reibeisen . 32 bis 9
Sckneebosen , , 20 bis 10
Rranrlormen 1 -60, l .35,1 .10
Lalleetrlcbtor . 60, 70
Salatscbnelder , gute Dualität . . . 18 ^

LlumenlrasteQ s^ cben
VS, 88 . SS I LS 1.2S

keMmellsn üiilslMlM
Voller , tisk und kiaeb . 22 ^
Dessertteller . 15 ^
Liatten , oval . 60, 45 dis 26
Salatieren , rund » . küss . . 70 bi » 24
ScbLssoln , viereckig . 50 , 3b, 22
Leilagsebalen , oval . . 35, 28 bi» 22 >s
Terrinen „Dövenlropk" . . 1 .10 bis 45 ^
Lassen m . Untertasse . 25
Lancieren . 85, 62 , 45 ^

viv. Wii'iZviislizgi'likel
Brotkapseln , oval, tk lackiert 1 .75 , l . uO
Brotkapseln , rund . 1 .75, 1 .35
Brotkapseln , emailliert , mit extra

starken Lescbiägsn . . . . 4.75, 3 .90
Briekkasten , . . . . . . . 95 u . 45 H
Leedoson . . . . . . . . St . 15 4
2»ckerdosoa . ,15 ^
klsisckmascbiaen . . . . . . . . 2.85
Biigelolson kür Stab! . . . . . 2 .25, l 95
Loblsneisen , poliert . . . . . . . 2.50
Oaseisen . . 1 .50 , l .30
Drille daru . . . . . . . . . 78 ^
Xakkesmüblo . 8t . l .10, 85 ^
Vkandkakieemüble . 2-90 , 2 .25

RlumenlLÜkel , ^lajoiUcL
Serie I 18 H H SO H III OS ^

kolrvsren
kleiscbbrettsr . 30, 25, 15 ^
Oevnrrkssten , Luebo " . 1 .50, 1.10, 88 ^
Hackbretter m . Land . . . 55, 45, 35 ^
Locblöiielbalter tür 12 Dö§oi . . . 33
LnLscbemol , Luebs " . < . . . . 38
llandtncbbaiter . . . . . 62, 55, 45 ^
Biorscbrävk « . , . . . , 70, 55 , 45
Lücbcnbocker . 1 .95
Lücbenstubl , Lneb « ^

, ertrr stark . . 3,25

küt'8ien -^ si'en.
Scbrnbber . 38, 32 , 28.^ bsetlbürston , . . 22 , 16 ^
Klosettbürsten . . . . . 55 , 45, 32 ,
Wicbsdürsten . . , . . 55 , 45, 28 ä
Larkeitbobner . 4.85 2 .75 1 80
Leppicbbürston , VkurrsI . 78
btöbeikürste „Locos " . 52 3,
Rekrbossn „Borsten " 1 .50, 1 .30, 1 .10
Ilandkeger „Borsten " . . . . 78, 68 , 45 3,
Lossbaarbeson , gute Dualität . . 2.75 , 2 .35
Staubwedel „Stranssleder " . . . 55 ^
Oläserbürsten . 45. 32 , 16 3,
^ nLragbnrston . 12 und 8 3,

18 Io kabLtt auk vemllUe Men,
sls Wsnnsn , Wüsclilöpio , Limsk.

kolrvaren
Xücbenrabmen . . . . 1 .75, 1 .20, 85 3,
Lormelbügelbretter bsLogsn . . . 35 3,
kludelbrettor . 2.45, 1.95
tVLscbotrockner , Zusammenklappbar 85 3,
Ladletts mit Ltabgrisssn 1 .10, 1 .25, 1 .70, 1 .95
Rarlokiolstampker . Stück 28 3 ,
kleiscbklopker , ^ born . . . Stück 28 ^
Lntx- oder Vkicbskasten . . 55, 45, 28 3,
kntrsebränke , solide ^ ustübrung

10.- , 7.75, 6.90, 3.45

Letroleumkocber , 1 Doeb . . . 2.60, 1 .75
kstroleumko cber , 2 Doeb . , , 9.75, 5.75
kenstergitter , lackiert . . . . 58, 40 3,
Spoisescdränko mit Draktgass 12.— bis 5.90
Orosso Osrtongiosskannen 2.90, 1 .75, 1.45

KordvAren .
kapierkörbo . 1 .95 , 1 .35, 80 3,
^ rrnkörbe . 150 , 110 , 85 , 703 ,
Lindeckelkörbe . . 2 .25, 1 .85, 1 .65 , 1 .30
Linderkürbe . 18, 15, 103 ,
Räbkörbe mit Deckel . . . . 85 , 703 ,
Dmbängekörbe . . . . . 55 , 35 , 253 ,
Sxabnkürbe . 25 , 22 , 16, 133 ,

Kkideeltk "" -» ""5°""ui
50 60 80 ^

Lsslöikel „^ ipaeea" . 58, 40 3 ,
LaileelLllel „ . 30. 22 3,
Lsslüliel „ Lritannia" . . . . 20 , 18, 16 3 ,
Lalieelöliel , . 10 ° . 8 3,

tür Bängsiiedt
mit evbi êm Drätrinbre >ner 40
u krai ss inkl . .̂ lontags »O . vtF

kin Losten 1 grosser Losten V^ klSLllZBLlllllllöll ,
lrUctisngak -niiul -en
tt. dsooriert w. Dartbolr - » A — A « D
Ltagere 17 Lsiis V v

sebr moderne Lorm , L dscor .
m . Lecken , 35 em . ^
und grossem Lrug nur d

KssvßÄVvss ^ si * KnopF
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